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(Gute) Arbeit  

Arbeitszeitdebatte - Wissenschaftlicher Rechercheservice  

Hans-Böckler-Stiftung  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, die Bundesregierung will 

Arbeitszeiten deregulieren, indem die Höchstarbeitszeit für den Erwerbsjob nicht mehr pro Tag, 

sondern pro Woche geregelt wird. Für Juni ist ein Gesetzentwurf dazu angekündigt. Was wären die 

Folgen, wenn die bisherigen Regeln zum Arbeitsschutz abgeschafft würden? Im Folgenden 

erschließen wir Ihnen übersichtlich aktuelle Forschungsergebnisse zur Debatte über längere 

Arbeitszeiten. Melden Sie sich gerne, wenn Sie Fragen haben oder O-Töne suchen. Viele Grüße aus 

der Hans-Böckler-Stiftung Rainer Jung  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871715  

 

Konjunktur aktuell: Konjunktur zwischen Energiekrise und KI-Boom  

Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle  

Die deutsche Wirtschaft befand sich bis zum Ausbruch der Energiekrise auf Erholungskurs. Aber nur 

wenn sich der Golfkonflikt entspannt und die Energiepreise nicht weiter steigen, wird sich die 

Erholung im Laufe des Jahres 2026 fortsetzen. Das ist in der vorliegenden Sommerprognose des 

Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) unterstellt. In diesem Fall dürfte die Produktion 

in diesem und im folgenden Jahr um 0,9% zunehmen. Ähnliche Expansionsraten sind auch für 

Ostdeutschland zu erwarten. Im März waren die IWH-Konjunkturforscher für die deutsche Wirtschaft 

von einem Zuwachs von 0,7% für 2026 und 1% für 2027 ausgegangen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872388 

 

 

Nachhaltigkeit und Klima  

Sammelband: Digitale Partizipation als Schlüssel für nachhaltige Kommunen  

Weizenbaum-Institut  

Der Sammelband „Nachhaltige Kommunen und digitale Partizipation” der Bertelsmann Stiftung und 

des Weizenbaum-Instituts zeigt, wie digitale Beteiligung und nachhaltige Kommunalentwicklung 

zusammenhängen und welche Herausforderungen Kommunen dabei bewältigen müssen.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871911  
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Erste umfassende Datenbank für Deutschland: Klimaklagen als Werkzeug für Klimaschutz immer 

wichtiger  

Universität Hamburg  

Klimaklagen entwickeln sich in Deutschland zu einem bedeutenden Werkzeug für mehr Klimaschutz. 

Ein Team um die Soziologin Lea Frerichs von der Universität Hamburg hat erstmals eine zentrale 

Online-Datenbank für Klimaklagen in Deutschland entwickelt, die ab sofort frei verfügbar ist. Diese 

erfasst bereits 221 Verfahren seit 2006. Die Plattform ermöglicht NGOs, Medien, Wissenschaft und 

Unternehmen eine systematische Recherche zu rechtlichen Auseinandersetzungen im Bereich 

Klimaschutz und Umweltrecht. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872245 

 

KI und Digitalisierung  

 

Wie Menschen mit KI im öffentlichen Raum interagieren  

Technische Hochschule Köln  

Bahnhöfe, Rathäuser oder Museen sind anspruchsvolle Orte für KI-Systeme: Menschen stehen 

manchmal unter Zeitdruck, bewegen sich in Gruppen, stellen spontane Fragen und reagieren auf 

Technik anders als in kontrollierten Laborsituationen. Ein Forschungsteam der TH Köln hat im Projekt 

„Skilled“ untersucht, wie KI-basierte soziale Roboter und virtuelle Avatare in solchen realen 

Umgebungen gestaltet sein müssen, damit sie Menschen sinnvoll unterstützen können. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872448  

 

Kaum Unternehmen verbieten KI-Einsatz  

ZEW – Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH Mannheim  

Ein großer Teil der Unternehmen in der deutschen Informationswirtschaft und im Verarbeitenden 

Gewerbe stellt generative KI-Anwendungen wie ChatGPT, Copilot oder Gemini für die Belegschaft zur 

Verfügung. Nur die wenigsten Unternehmen verbieten hingegen deren Einsatz: in der 

Informationswirtschaft vier Prozent, im Verarbeitenden Gewerbe acht Prozent. Das zeigt eine 

aktuelle repräsentative ZEW-Befragung unter rund 1.500 Unternehmen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872021  

 

Politik & Gesellschaft 

Wie Sportgroßveranstaltungen Menschen ins Ehrenamt bringen  

Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

https://idw-online.de/de/news872448
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Sportgroßveranstaltungen mobilisieren regelmäßig Tausende Freiwillige. Als sogenannte Volunteers 

unterstützen sie unter anderem die Organisation vor Ort, betreuen Gäste und Teams oder sorgen 

dafür, dass Veranstaltungen reibungslos ablaufen. Ob aus dieser kurzfristigen Begeisterung 

dauerhaftes Ehrenamt entstehen kann, hat die Studie "Sport-Event-Volunteering: Potenziale, 

Herausforderungen und Perspektiven für langfristiges Engagement" der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz untersucht. Die Studie wurde von der Deutschen Stiftung für Engagement und 

Ehrenamt gefördert. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872523  

 

OB-Barometer 2026: Finanznot und Wirtschaftssorgen dominieren kommunale Agenda  

Deutsches Institut für Urbanistik  

Finanzen bleiben laut OB-Barometer des Difu auch 2026 wichtigstes Thema der Städte. Wirtschaft 

und Arbeitsmarkt gewinnen an Bedeutung, die Unterbringung von Geflüchteten verliert für 

Kommunen an Dringlichkeit. Herausforderungen durch Demokratieskepsis und Rechtspopulismus 

größer. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872515  

 

Soziale Ungleichheit ist mit beschleunigter biologischer Alterung verbunden  

Max-Planck-Institut für Bildungsforschung  

Große Metaanalyse liefert weltweit konsistente Belege über epigenetische Marker hinweg. Durch die 

Zusammenführung von Ergebnissen aus 140 Studien mit fast 66.000 Personen zeigen Forschende, 

dass ein niedriger sozioökonomischer Status sowie Erfahrungen von Diskriminierung konsistent mit 

einer beschleunigten biologischen Alterung verbunden sind, gemessen im Epigenom.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872506  

 

 

Öffentliche Vorstellung des nationalen Bildungsberichts „Bildung in Deutschland 2026“  

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe  

Am 22. Juni 2026 ist die interessierte öffentlichkeit eingeladen, sich bei einer Online-Veranstaltung 

über den nationalen Bildungbericht "Bildung in Deutschland 2026" zu informieren. Eine ANmeldung 

ist nicht erforderlich. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872379  

 

Auf dem Umweg zum Abitur: Neue Studie nimmt Druck aus der Schulwahl  

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe  
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Bundesweit halten derzeit Kinder der vierten Klasse ihre Übertrittszeugnisse in den Händen und 

Eltern fragen sich, welche weiterführende Schule die richtige Wahl für den Nachwuchs ist. Eine 

aktuelle Auswertung von Daten des Nationalen Bildungspanels (NEPS) zeigt: Der direkte Weg aufs 

Gymnasium ist längst nicht die einzige Route zum Abitur. Motivierte Schülerinnen und Schüler 

entwickeln ihre Kompetenzen auch auf anderen weiterführenden Schulen ähnlich erfolgreich wie 

Gleichaltrige am Gymnasium und gelangen vielfach auf alternativen Wegen zur Hochschulreife. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872290  

 

Mehr Menschen glauben heute stärker an die eigene Gestaltungskraft  

Universität Greifswald  

Die Deutschen trauen sich heute mehr zu als noch vor 20 Jahren. Sie sind stärker überzeugt, ihr 

Leben und wichtige Ereignisse selbst beeinflussen zu können. Das zeigt eine Langzeitstudie von Dr. 

Theresa M. Entringer der Universität Greifswald und Kolleg*innen aus Berlin und den USA auf Basis 

des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP). Daten von mehr als 42 000 Personen wurden dafür 

ausgewertet. Der Untersuchungszeitraum umfasst über zwei Jahrzehnte, die Befragten waren 

zwischen 16 und 98 Jahre alt. Erschienen ist die Studie im European Journal of Personality. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872266  

 

Friedensgutachten 2026 warnt vor einer Welt der Warlords - Vorstellung auf 

Bundespressekonferenz, 8. Juni 2026  

PRIF – Peace Research Institute Frankfurt / PRIF – Leibniz-Institut für Friedens- und Konfliktforschung  

Berlin, 8. Juni 2026. Im heute auf der Bundespressekonferenz vorgestellten Friedensgutachten 2026 

analysieren die vier führenden deutschen Institute für Friedens- und Konfliktforschung den Zerfall der 

internationalen Ordnung: Staaten missachten das Völkerrecht und wenden zunehmend Gewalt zur 

Durchsetzung ihrer Interessen an. Stützen der internationalen Friedenssicherung, wie die Vereinten 

Nationen und die Entwicklungszusammenarbeit, befinden sich in einer fundamentalen Krise. 

Gleichzeitig verändern neue Technologien Kriegsführung und Rüstungskontrolle. Die Forschenden 

schlagen Maßnahmen vor, die zu einer tragfähigen globalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

beitragen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news872038  
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